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Radolfzell , Montag , 14 . September 1896 .
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80 Pfennig ,
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ohne PostzuschLag,
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oder deren Raum
10 Pfennig .
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Nr . 109 . Zweiunddreißigster Jahrgang .

Einladung zur Bestellung .
Der k Dater

hat vor nickt langer Zeit in einem Schreiben an den
Augustinur -Verein zum wiederholten Male erklärt :

„Zu denjenigen Mitteln , die . wie Wir erachten ,
am meisten zur Hebung der Religiosität und Stil «
Uchkeit beitragen , werden mit gutem Recht die
katholischen Zeitungen gerechnet . "

V Beachtet diese Worte
31 ( 1411 des hl . Vaters und
unterstützet deshalb auch im kommenden Vierteljahr
die katholische Presse . Bestellet darum sofort die
„Freie Stimme " , ein altes , bewährtes katholisches
Volksblatt , das jeder Zeit für die Interessen der
Kirche und des Volkes etngetreten ist .

Die Redaktion und Expedition .
± Die Feste in Karlsruhe .

Der Huldigungsakt in der Festhalle fand am 10 .
d . Mts . um 10 Uhr statt . Die Kaiserin , das groß¬
herzogliche und erbgroßherzogliche Paar , Prinz und
Prinzessin Wilhelm , Prinz Karl und Gemahlin waren
anwesend . Herr Oberbürgermeister Gönner hielt die
Festrede und überreichte eine Adresse . Der Groß¬
herzog dankte auf 's Huldvollste und als nun die
einzelnen Deputationen ( nach dem von uns bereits
veröffentlichten Programm ) vorübergingen , jede ihre
Festgabe überreichend , beehrten II . KK . Hoheiten
jedes Mitglied derselben mit huldvoller Ansprache
und Händedruck . Es war ein herzerhcbender Anblick ,
die Vertreter und Vertreterinnen der einzelnen Ge¬
meinden in ihren buntfarbigen Landestrachten , mit
treuherzigem Gruß sich den Höchsten Herrschaften
nahen zu sehen , um mit Ihnen Gruß und Rede zu
wechseln . Die Uebcrreichung der Ehrengaben durch
die Vertreter der einzelnen Behörden , Gewerbe und
Verbände nahm längere Zeit in Anspruch . Ohne
ein Zeichen von Ermüdung nahm Seine Königliche
Hoheit die zahlreichen Ansprachen und Uebergabe
der Geschenke entgegen , mit eingehendem Interesse
sich mit den einzelnen Deputationen über ihr Ge¬
werbe und die prachtvollen Gaben unterhaltend .
Kurz nach 2 Uhr hatte die schöne Feierlichkeit ihr
Ende erreicht . Nachdem sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin in huldvollster
Weise von den Anwesenden verabschiedet und insbe¬
sondere noch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler und
Herrn Direktor Götz ihren Dank ausgesprochen hatten ,
brachte elfterer noch ein Hoch auf unser Fürstenpaar
aus , in welches die Anwesenden begeistert einstimm -
lln . Gegen 2 ' / , Uhr verließen die Höchsten Herr¬
schaften die Festhalle und fuhren unter dem Jabel
des außerordentlich zahlreich anwesenden Publikums
in das Großherzogliche Schloß zurück. Der Trachten¬
zug und die Darstellung der Jahreszeiten werden be¬
sonders gerühmt . Der Militärveretn und die Waffen¬
vereine hielten im Koloffeumssaale eine besondere
Festlichkeit . Freiherr Röder v . Diersburg hielt eine
Ansprache . Mehr als 2000 Krieger waren nach Karls¬
ruhe gekommen . Unzählige Toaste wurden gehalten .

Zur Jubelfeier halte auch die Vereinigung Alter
Burschenschaften in Karlsruhe die Alten Burschen¬
schaften des badischen Landes und der Umgegend auf
Mittwoch den 9 . September , Abends 8 Uhr , in die
„ Eintracht "

zu einem feierlichen Kommerse geladen . Es
waren 130 anwesend . Herr Oberstiflungsrath Fetzer
hielt die Festrede , Herr Amtsrichter l)r . Dietz das Hoch
auf das badische Land und die badischen Hochschulen .

Der „ Acherner Bote " schreibt : Ueder den Festzug
selbst ist es schwer , etwas zu schreiben ; man weiß
nicht , wo man anfangen und wo man aushören soll .
Jede einzelne Nummer gebührend zu loben , ist wegen
Raummangels unmöglich , ein ganzes Buch könnte
man über diese großartigste Kundgebung schreiben .
Kaum ein Zuschauer dürste je etwas Schöneres ge¬
sehen haben . Wir geben hier nur einige der Ge¬
danken wieder , die uns während des Passtrens durch
den Kopf gegangen sind :

1 . Welch einer Liebe seines Volkes erfreut sich doch
unser Großherzog ! Ein Volk , das solche Beweise
seiner Iürstentreue zu bieten vermag , ist und bleibt
gewiß seiner weitaus größten Mehrheit nach abge¬
neigt gegen die Pläne der Umstürzler . Ein Fürst ,

der solche Anhänglichkeit bei seinen Unterthanen sich
erworben hat , sitzt auf sicherem' Throne .

2 . Welch herrliche Ideen bei diesem Festzuge !
Den Namen eines Genies verdient sicherlich Der¬
jenige . der den Plan zum Ganzen entworfen und
den Zug so sinnreich auszugestaltcn verstanden hat .
Auf seinen Professor Götz kann Karlsruhe und das
ganze Land stolz sein .

3 . Schade , daß das herausgegebene Festbuch mit
den Bildern des Zuges nicht kolorirt , d . h . in Far¬
ben zu haben ist . Man hätte für historische Ver¬
anstaltungen die schönsten Vorlagen zu entsprechender
Kostümirung .

4 . Es ist doch etwas Schönes um die Trachten
der verflossenen Zeiten . Wie abgeschmackt und ab¬
geschleckt steht z . B . ein heutiger befrackter und „ ge¬
scheitelter " Professor neben dem Magister und den
Scholaren auf dem „Lehrstuhl der Freiburger Uni¬
versität " . Wenn man etwas Schönes machen will ,
kann man unsere Z °it nicht brauchen , man muß in
die Vergangenheit zurückgreifen .

5 . Respekt vor der deutschen Kunst , vor dem deut -
schen Gewerbe , vor Handel und Industrie . Solange
diese Berufsarten so blühen , noch solche Veranstalt¬
ungen zu Stande bringen , ist es noch nicht so arg
mit den „ schlechten Zeiten " .

6 . Hochachtung vor den Theilnehmcrn und Theil -
nehmerinnen am Festzug ! Nichts ist ekelhafter , als
wenn man bet einer hocherfreulichen Festlichkeit Dinge
sehen muß , die einem den Genuß und die Freude
daran vergällen und verderben . Die Kostümirung
des gesammten Personals war bei aller „Kunst " und
„ Natürlichkeit " doch durchaus decent . In der Halt¬
ung der Personen kam die tiefernste und festesfeier -
ltche Stimmung zum Ausdruck . Man sah es den
Leuten au , daß sie sich dessen bewußt waren , was
sie lhaten , daß ihr Auftreten eine Huldigung und
nicht ein Maskenzug sein sollte .

7 . „ Lieb Vaterland magst ruhig sein "
, dachte ich,

als die nicht enden wollende Abtheilung der badischen
Veteranenvereinssahnen vorüberzog . Wie viele wackere
Soldaten mögen zu Hause um diese Zeichen der
Vaterlandsliebe versammelt sein , um bei entsprechen¬
den Anlässen immer wieder an die Dienstzeit und
an ihre Pflichten erinnert zu werden .

8 . „ Gott sei Dank , daß cs zu Ende ist " , sprach
ich beim Passtren der letzten Abtheilung . So etwa
4 Stunden auf einem Platze stehen , ist gerade kein
Vergnügen mehr , zumal wenn man noch nichts ge-
gkssen hat . Daß ich nicht allein stand mit meinem
Gedanken , ersah ich aus der Thatsache , daß die
Wirthshäuser im Sturme genommen und bis in 's
äußerste Winkelchen besetzt wurden . Wer sich nicht
energisch wehrte , konnte natürlich warten bis an 's
Ende der Zeiten . Es wäre gewiß interessant zu er¬
fahren , wie viele tausend Hektoliter Bier über diese
Tage in Karlsruhe getrunken worden sind . Ich
glaube , der künftige Kanal könnte nicht fassen , was
die Kehlen und Mägen da zu fassen vermocht .

Ueber die Huldigungsadresse der katholischen Dekane
sagt dasselbe Blatt : „Die Adresse , von Herrn Dekan
Lender verfaßt , ist kurz, kräftig , ehrerbietig , warm ,
katholisch . Sie spricht in wenigen Sätzen die Huldi¬
gung , Unterthanentreue , Danksagung und Glückwünsche
des Klerus aus . Ueber der Adresse erhebt sich das
badische Wappen von einem Schutzgeiste gehütet .
Die Vorderseite ist sehr künstlerisch und sinnvoll ge¬
schmückt. Oben erscheint Christus am Kreuze , als
Ausgangspunkt der Kirche , indem unter demselben
der Herr dem Petrus die Schlüssel des Himmels
übergibt . Zwei Engel halten die heilige Schrift mit
Alpha und Omega , während ein größerer Engel
seine Flügel über einen goldenen Kelch und Rauch¬
faß schwingt . Die Adresse ist von sämmtlichen De¬
kanen und Dekanatsverwesern d . r 35 Landkapitel
( ausgenommen Triberg , das verwaist ist) des badi¬
schen Landes unterzeichnet . Das Ganze ruht in einer
gebundenen prachtvoll ausgcstatteten Mappe , auf
deren kastanienbraunen Decke in goldenen Buchstaben
die Jahreszahlen 1826 — 1896 prangen . Die Jubi¬
läumsgabe wird ganz gewiß ein beredtes Zeugniß
geben von der ebenso loyalen als opferwilligen Ge¬
sinnung des badischen Klerus , der dieses seltene Jubi¬
läum seines verehrten Landcsfürsten , wenn auch nicht !
mit äußerem Pomp , aber um so inniger und fromm - '

i theilnahmsvoll in den Festgottesdiensten der Gottes -
Häuser feiert . Möge darum Gottes Schutz und
Segen auf Großherzog Friedrich ruhen " .

Die Aoresse der kathol . Dekane hat folgenden
Wortlaut : „ Geruhen Ew . Königlichen Hoheit zudem hohen und freudigen Feste des 70 . Jahrestages
Allerhöchst Ihrer Geburt auch die ehrerbietigsten
Glückwünsche des katholischen Klerus des Landes
gnädigst entgegenzunehmen . Indem wir in christlich¬
gläubiger Gesinnung in Ew . Königlichen Hoheit den
uns von Gott gesetzten Fürsten verehren , können wir
nicht umhin , an diesem durch göttliche Gnadenerweise
ausgezeichneten Tage auch der vielen Wohlthaten zu
gedenken , welche während einer langen , väterlich
wohlwollenden , unermüdlich thätigen Regierung zum
Wähle des Landes allen Unterthanen und so auch
uns zugeflossen sind . Mit dankerfülltem Herzen er¬
kennen wir dieselben an und beten zu Gott dem
Dreieinigen , daß Er Ew . Königl . Hoheit auch ferner
Seinen göttlichen Schutz und Seinen allmächtigen
Beistand angedeihen lasse . Zu den Füßen Ew . Königl .
Hoheit legen wir die Versicherung treuester Ergeben¬
heit gegen Allerhöchst dero Person und das Groß¬
herzogliche Haus nieder und empfehlen die katholische
Kirche des Großhcrzogthums der landesväterlichen
Huld und Gewogenheit . In tiefster Ehrfurcht Ew .
Königl . Hoheit unterthänigste " .

Deutschland .
* Radolfzell . Vom 26 . — 30 . September findet

in der südtyrolischen Stadt Trient , wo das berühmte
Konzil seiner Zeit tagte , ein internationaler Kongreß
gegen die gemein schädliche Freimaurerei statt . Der
Papst hat an die Versammlung ein Breve gerichtet .
Alle Nationen werden vertreten sein . Man ersucht
uns um Ausnahme des Folgenden : Als Kommissar
der 43 . Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬
lands berufen , die Ausführung der Beschlüsse nach
Kräften zu fördern , bringe ich den folgenden , jetzt
dringenden Beschluß in Erinnerung : „ Die 43 . General¬
versammlung empfiehlt den Katholiken Deutschlands
an dem in den Tagen vom 26 .— 30 . September zu
Trient stattfindenden antifreimaurerischen Kongresse
sich zu betheiligen durch Besuch desselben oder durch
Beisteuern zur Bestreitung der Kosten , jedenfalls aber
durch Gebet " . Einer Motivirung dieses Beschlusses
kann ich mich füglich enthalten , nachdem von höchster ,
für die Katholiken maßgebender Stelle wiederholt
und jetzt neuerdings am 2 . September in so ernster ,
erschütternder Weise die von der Freimaurerei dem
Staate und der Kirche drohenden Gefahren geschildert
wurden und uns Katholiken vorgezeichnet ward , was
Pflicht und Interesse uns gebietet . Mitglied (mem -
bro actif ) des Kongresses kann jeder volljährige
Mann werden , der von seinem Pfarrer das Zeugniß
eines aufrichtigen Katholiken beibringt und eine Mit¬
gliedskarte für 10 Frcs . ( Mk . 8 . — ) löst , wogegen
er seiner Zeit den gedruckten Bericht des Kongresses
erhält . Theilnehmer (Auditeurs ) , welche auf den
Bericht nicht Anspruch machen , erhalten unter obigen
Bedingungen Eintrittskarten in Trient vom Lokal¬
komitee für 2 Frcs . ( 1 fl . ö . W .) . Damen können
auch Theilnehmerkarten lösen . Das vorbereitende
Komitee in Rom wünscht , daß Diejenigen , welche
persönlich sich nicht betheiligen oder vertreten lassen
können , ihr Einverständniß mit dem Zwecks des
Kongresses und mit der Abhaltung desselben durch
Einsendung von Zustimmungserklärungen bekunden . —
Insbesondere bezreht sich dies auf Vereine , Genossen¬
schaften und Versammlungen , sowie auf Organe der
katholischen Presse . Ich erkläre mich bereit , Mit¬
gliederkarten unter den erwähnten Bedingungen zu
beschaffen und Zustimmungserklärungeu zu über¬
mitteln . Für Wohnungsbestellungen wende man sich
an das Lokalkomitce des Kongresses in Trient .
Schließlich glaube ich noch ein Wort aus einem
Schreiben des Commendatore Alliota , Vorsitzender des
vorbereitenden Komitee ' s in Rom anführen zu sollen :
„Der Kongreß wird ein Liebes - und Friedenswerk
sein , welches anstrebt , unsere verirrten Brüder in den
Schooß der hl . Kirche zurückzuführen , namentlich
jene , die unaufgeklärt über die verruchten Endziele
der Sekte ( der Freimaurer ) von dieser in tödtlicher
Umklammerung gehalten werden "

. Kleinheubach ,
8 . Septbr . 1896 . Karl Fürst zu Löwenstein .



# Radolfzell . Von Rom erhalten wir die

freudige Nachricht , daß Herr P . Jordan am 4 . Septbr .
dorthin von seiner amerikanischen Reise zurückgekehrt
ist . Er hat daselbst ( in Nordamerika ) große Ecsolge
erzielt . Er wurde in Rom herzlich empfangen und
am Abend desselben Tages besuchte ihn und seine
Kongregation der hochwürdigste Patriarch von Antio¬

chien , Mons . Cassetta , Yice - Gerente von Rom , und
hielt ein ü' e veum mit feierlichem Segen zur Dank¬

sagung für die glücklich zurückgelegte Reise .
□ Vom See . Das altkath . Volksblatt Nr . 37

greift einen katholischen Pfarrer an , der mit Recht
sich geweigert hat , bei der Grundsteinlegung einer

protestantischen Kirche sich irgendwie zu betheiligen .
Schiedlich — friedlich . Bei der verfehlten sog . anderen
Toleranz , die den Jrrthum sanktionirt , verliert immer
der katholische Theil . Der angegriffene katholische
Pfarrer möge sich getrösten ; er befindet sich in guter
Gesellschaft . Das altkath . Volksblatt beschimpft auch
den hl . Alphons von Liguori . Das altkath . Volks¬
blatt erzählt vom altkath . Pastor Josef Dilger in
Königsberg aus Baden , wie er in Braunsberg die
im Altkatholizismus schlummernden religiösen und
sittlichen Kräfte zu wecken verstehe . Na , na ! Die
schlummern aber schon lange ! Die Oesterreicher
Altkatholiken haben zu ihrer Synode in Wien dies¬
mal nicht den Magistratssaal des neuen Rathhauses
erhalten , sondern nur den Gemeinderathssaal des
alten . Der genügt vollständig ; es ist an dem noch
zu viel . Was haben die Altkatholiken überhaupt
auf dem Rathhaus zu thun ? Sie sollen ihre Ver¬
sammlungen in andern Lokalen halten , wie die Ka¬
tholiken auch . Von einem katholischen Pfarrer Koller
in Appenzell erzählt das altkath . Volksblatt , daß er
am Sonntag nach seinem Gottesdienst den Reformir -
ten zu dem ihrigen die Orgel gespielt habe . Es ist
doch nichts so dumm , es findet ein gläubig Publi¬
kum . Sollte es aber wirklich wahr sein , so dürfte
der gute katholische Pfarrer Koller sich sehen lasten ;
das macht ihm keiner so leicht nach ! Die Katholiken
der Augustinerpfarrei in Ko " stanz hoffen , daß man
ihnen die Kirche in Bälde überläßt . In der ganzen
Pfarrei haben sie nicht einmal eine Kapelle oder
irgend ein Bethaus , und das geben selbst die alt¬
katholischen Führer , die die Kirche höchst selten be¬
suchen, zu , daß das Häuflein Altkatholiken in der
Gymnasiumskirche Platz zum Verschwenden hätten !

± Konstanz . Die Nationalliberalen können keine
Feste feiern , ohne Anderen wehe zu thun . Die

„ Konst . Ztg . " hat in ihrem Festartikel die Katholiken
und ihre Kirche beleidigt . Wir haben Alles ver¬
mieden und über diese Festtage nicht an den Kirchen -

streit , nicht an die Gefangennehmung des Erzbischofs ,
an die Einsperrung vieler Geistlichen , an ven Fall
des Konkordates , an den Schulstreit , an das Alt -

katholikengesetz und an andere Dinge gedacht , die
uns sicher nicht wohl gethan haben . Die „ Konst .
Ztg .

" aber , welche kein Verständniß für die Rechte
und die Freiheit der Kirche hat oder haben will ,
sagt , daß die Freiburger Kurie mit souveräner Ver¬
achtung über Gesetz und Recht sich hinwegsitzte . Die
Freiburger Kurte sind der Erzbischof und seine Räthc .
So geht man mit der Kirchenregierung um in dem

Augenblick , wo Alles sich vereinigen soll zum ge¬
meinsamen Feste . So verstehen die Nationalliberalen
Anstand , Takt und Rücksicht . Die alten Kultur -
kämpfcr sind noch immer da , die keine Rücksicht neh¬
men auf Glaube , Ueberzeugung und Rechte Anderer .
Für sich beanspruchen sie Alles , für Andere nichts ,
das ist nationalliberal .

> Konstanz . Unter den Dekorirten befindet sich
auch der katholische Divisionspfarrer Karl Scheu ,
der das Ritterkreuz 1 . Klaffe vom Zähringer Löwen
erhielt . Wir gratuliren ! j

n Konstanz . Zu der vom 28 . — 30 d . Mls .
Hierselbst stattfindenden Generalversammlung der
Görres - Gcsellschaft bemerken wir noch : Die etwa
vom Erscheinen abgehaltenen Katholiken sollten die
gute Sache , Förderung der positiv - katholischen Wiffen -
schaft wesentlich dadurch unterstützen , daß sie der
Gesellschaft als ständige Theünehmer mit einem
Beitrag von jährlich 3 .— Mk . oder noch bester als
Mitglieder mit einem jährlichen Beitrag von 10 .—
Mk . beitrelen . Anmeldungen Hierzit» sind mündlich in

„St . Johann " oder schriftlich ebenda , per Adresse
Herrn Verwalter Deggelmann bezw . Herrn General -
Sekretär I)r . Cardauns -Köln a . Rh . , anzubringen .

Konstanz . (Ferien- Strafkammer. ) Am 10 . d.
Mts . ergingen folgende Erkenntnisse : Anton Hafner
von Reuthe , wohnhaft in Meersburg , erhielt wegen
fahrlässiger Körperverletzung eine Geldstrafe von 20
Mark . Karl Stricker von Hall (Württemberg ) wurde
wegen im wiederholten Rückfall verübten Diebstahls ,
unter Einrechnung einer früher erkannten Strafe zu
einer Gesammtstrafe von 3 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus verurrheilt , neben Ehrverlust auf 5 Jahre .
Johann Gaudert von Ebenstein (Bayern ) erhielt
wegen schweren Diebstahls 6 Monat Gefängniß und

I wegen Uebertretung des § 360 8 St .- G . -B . eine Woche
'

Haft , welche als verbüßt gilt . Johann Martin Lorch
von Oeschingen ( Württemberg ) erhielt wegen Ver¬

brechens gegen die Sittlichkeit 1 Jahr und 1 Woche
Zuchthaus nebst Ehrverlust auf 5 Jahre . Oskar

Hafner und Friedrich Schreiber von Heudorf wur¬
den wegen Erpressung und Bedrohung verurtheilt
und zwar Schreiber zu 4 Monaten 3 Wochen und

Hafner zu 3 Monaten 1 Woche Gefängniß , wovon
je 3 Wochen als verbüßt gelten . ( K . N . )

ff- Hoppetenzell , ll . Septbr . Nachdem Rath¬
schreiber und Steuereinnehmer Theodor Bregenzer
diesen Sommer gestorben war , wurde Schuh macher
und Feuerwehrhauptmann ^Friedrich Keller Rath¬
schreiber ; die Steuereinnehmcrei aber wird am näch¬
sten Montag dem Wagner Johann Herzog übergeben .
— Straßenwart Joh . B . Maier wurde anläßlich
der Geburtstagsfeier unseres Großherzogs für seine
Berufstreue in einer vierunddreißigjährigen Dienst¬
zeit mit einer Verdienstmedaille ausgezeichnet .

> Boll bei Meßkirch, 10. Septbr . Die patrioti¬
sche Gedenkfeier des 70 . Geburtstagsjubiläums unseres
Großherzogs wurde hier in feierlicher Weise begangen
und namentlich für die Schuljugend zu einem un¬
vergeßlichen Tage dadurch gemacht , daß derselben
nach dem feierlichen Gottesdienste Wurst , Brod und
Bier im Gasthaus zum „ Kreuz " verabreicht wurde ,
wobei sich die Kinder durch Vortrag patriotischer
Lieder und Gedichte besonders hervorthaten . Pfarrer
Schauber und Hauptlehrer Martin verliehrn in ihren
von patriotischem Geiste durchwehten Reden der Be¬
deutung des Tages beredten Ausdruck , welche jeweils
in einem Toaste auf den hohen Jubilar und höchst-
dcsten ganze Familie ausklangen Bürgermeister Wetter
benützte diese Gelegenheit , um den beiden Herren für
ihre langjährigen Verdienste in hiesiger Gemeinde im
Namen dieser den gebührenden Dank auszusprechen ,
worauf Pfarrer Schauber gleichfalls in Dankesworten
erwiderte . Mit einem solennen Bankett , w .-lches
Abends 8 Uhr zu Ehren der von den allerhöchsten
Herrschaften dekorirten Franz Nägele und Hebamme
Katharina Hahn im Gasthaufe zum „ Schwanen "

stattfand und wobei es an humoristischen Reden nicht
fehlte , fand der patriotische Freudentag seinen wür¬
digen Abschluß .

II . Arten , 9 . Septbr . Der 70 . Geburtstag Sc .
Kgl . Hoheit des Großherzogs wurde gestern von der

ganzen Einwohnerschaft in feierlichster Weise begangen .
Morgens 9 Uhr bewegte sich vom Rrthhause aus
ein stattlicher Zug , bestehend aus den Herren der
hiesigen Gemeindebehörde , Krieger - und Militärverein ,
kathol . Arbeiteroercin , Musik - und Gesangverein
(sämmtl . Vereine mit Fahnen ) mit der Schuljugend
an der Spitze nach der Kirche zum Festgottesdicnste ,
wobei drr hochw . Herr Dekan Schlee eine treffliche
Ansprache hielt . Nach dem Gottesdienste bewegte
sich der Zug wieder vor das RathhauS , wo 10
Arbeiter und 15 Arbeiterinnen der tcn Brink ' fchen
Fabrik , die ersteren mit dem von Sr . Kgl . H . dem
Großherzog gestifteten Ehrenzeichen „ für treue Arbeit "

und die letzteren mit dem von I . Kgl . Hoheit der
Großherzogin Luise gestifteten „ Verdienst - Kreuze " ge¬
schmückt werden sollten . Die Uebergabe der Ehren¬
zeichen an die 10 Arbeiter geschah durch den Herrn
Bürgermeister und Bezirksrath Graf im Auftrag des
Großh . Amtsvolstandes , des Geh . R Jung , unter
einer entsprechenden Ansprache , welche mit einem Hoch
auf S . Kgl . H . den Großherzog schloß . Mit der
Uebergabe des Verdienstkreuzes an die 15 Arbeiter¬
innen war vom Fraucnverein .Konstanz die Frau
Kommerzienrath ten Brink beauftragt worden . Nach¬
dem unser lieber Herr Kommerzienrath ten Brink

! noch einige herzliche und wahrhaft väterliche Worte
an die Geehrten , sowie an die ganze Versammlung
gesprochen hatte , die mit einem Hoch auf die geliebte
Landesmutter schlossen, forderte Herr Kommerzienrath
seine Gemahlin auf , ihrem angenehmen Aufträge
durch Ueberreichung der Verdienstkreuze nachzukommen .
Eigenhändig band die Frau ten Brink jeder Geehrten
das Verdienstkreuz um . Bei diesem Akte , das soll
nicht unerwähnt bleiben , betheiligte sich die ganze
Familie ten Brink und man sah es aus ihren heiteren
Zügen , welch ' freudigen Antheil sie an der Ehrung
ihrer Arbeiter nahmen . Das Lied „ Heil unserem
Fürsten , Heil " , aus hundert jugendlichen Kehlen » ge¬
sungen und von Musik begleitet , schloß diese erhabene ,
rührende Feier . Nach dieser Feier wurde gemein¬
schaftlich im Gasthaus zum „ Adler " ein Frühschoppen
genommen , wo auch am Nachmittag unter zahlreicher
Betheiligung von Seiten der Eltern und Freunde
der Jugend die Schulfeier im Garten stattfano . Die¬
selbe wurde eröffnet mit dem Liede „ Preise Du Land ,
das der Rheinstrom umrauschrt "

, das von den Schü¬
lern der vierten Klaffe gesungen wurde . Als die
weithin sryallenden Klänge verklungen waren , hielt

s Herr Hauptlehrer Herbst mit wohl vernehmbarer
Stimme eine dem Kinderherzen so glücklich angepaßte

' Ansprache , welche die Bedeutung des Tages und des

Festes den Kindern warm darlegte . Die Kinder er¬
freuten die Anwesenden durch zahlreiche Deklamatio¬
nen und Vaterlandslieder . Abends 8 Uhr war
Zapfenstreich mrt Fackelzug , woran sich der Gemeinde -
rath , die Dekorirten und fämmtliche Vereine bethei¬
ligten . Hierauf war Festbankett im Gasthaus zur
„ Gems " . Der große , festlich geschmückte Saal war
bis zum letzten Platze besetzt . Herr Bürgermeister
Graf eröffnete in einer gelungenen Begrüßung der
Festtheilnehmer das Bankett , worauf unser hochw .
Herr Dekan Schlee eine nach Form und Inhalt aus¬
gezeichnete, vo . r echt patriotischem Geiste durchwehte
Festrede hielt . Alle Anwesenden lauschten mit der
größten Aufmerksamkeit den trefflichen Worten des
Redners und stimmten mit begeistertem Beifall in
das auf S . Kgl . H . den Großherzog ausgebrachte
Hoch mit Jubel und Freude ein . Herr Kommerzien¬
rath ten Brink , der das Festbankett ebenfalls mit
seiner Gegenwart erfreute , toastirte arsi die dekorirten
Arbeiter .

'
Emanue ! Stark dankte Namens seiner

dekorirten Genoffen dem Herrn ten Brink für all'

das Liebe und Gute , das sie in den vielen J ' hren
von ihm empfangen und brachte auf den l . g . Brod -
vatrr ein dreifaches Hoch aus , das mit rauschendem
Bsifalle ausgenommen wurde . Der Musik - und
Gesangverein unterhielt die Festgäste mit seinen treff¬
lichen Musik - und Gesangsvorträgen bis gegen die
Mitternachtsstunde , wo man sich von einander trennte .
Arien darf mit Stolz auf das gelungene Fest zurück¬
blicken . Gott erhalle noch lange unseren geliebten
Großherzog Friedrich und seine hohe Gemahlin in
Gesundheit und Kraft .

/ Bolkertshausen , 10 . Septbr . Gestern war
hier eine Frier , wie sie nicht schöner gedacht werden
kann . Nrch dem feierlichen Hochamt , welches um
' MO Uhr zu Ehren des 70 . Geburtstages Sr . K . H.
des Großherzogs gehalten und von der ganzen Pfarr -

gemeinde wie an einem hohen Festtage besucht wurde ,
da die Fabrik an diesem Tage die Arbeit einstellte ,
ging es unter Vorantritt der Musik zum Rathhaus ,
allwo im Freien vor großer Volksmenge Herr Kom-

merzienrath ten Brink von Arien an 13 Männer ,
welche nach ihrem vollendeten 25 . Jahre mindestens
30 Jahre in seiner Fabrik arbeiteten , die vom Groß¬
herzog verliehene Medaille , und Frau Wasmer , Vor¬

steherin des Frauenvereins in Stockach , begleitet von
noch drei Frauen des genannten Vereins . 11 Frauen
und Jungfrauen , welche mindestens 30 Jahre in der

Fabrik des Herrn ten Brink thätig sind , daS von
der Frau Großherzogin verliehene silberne Kreuz
feierlich überreichten . Sämmtliche Dekorirten traten
vor Herrn ten Brink , welcher jedem die Hand drückte
und freudigst und herzlichst jedes einzeln beglück¬
wünschte , waS sichtlich guten Eindruck machte und
manche Thräne entlockte . Nachdem Herr ten Brink
auf die Kgl . Hoheiten , sowie die verehrt . Vorstands¬
frauen von Stockach , und Franz Baur Namens der
Dekorirten auf Herrn ten Brink und Herrn Jmbach
Toaste ausgebracht hatten , bewegte sich der Zug mit
Musik zur „ Krone "

, wo die Fabrikherrcn , die dcko-
rirten Arbeiter , ebenso die Herren Pfarrer und Lehrer ,
die Herren Bürgermeister von hier , Beuren und Aach,
weil aus den letzteren Gemeinden auch Dekoiirte sich
dabei befanden , ferner die Herren Gemctndcräthe ,
Musik - und Gesangverein und selbstverständlich die

Herren Fabrikanten sich zu einem trefflichen Miltag - -

mahle , daS der Köchin alle Ehre machte , versammel¬
ten . Hier eröffnete die Reihe der Toaste Herr
Pfarrer Vollmar , welcher den Fabrikhcrren und den
Damen aus dem Frauenverein von Stockach freudi¬
gen Dank aussprach , daß sie durch ihr Erscheinen
die Festesfreude erhöhten und den Dekorirten so große
Ehre und innige Theilnahme erwiesen , und Herrn
ten Brink noch besonders dankte für die Kleinkinder -

schule, barmherzigen Schwestern , Mädchenabendschule
und für alles , was er schon Gutes der Gemeinde
Volkertshausen erwiesen habe . Den Arbeitern legte
der Redner Fleiß , Sparsamkeit und Rechtschaffenheit
als Grundlage irdischen Glückes für jeden Menschen
an daS Herz . Nicht auf die Staatskrippe und die
Gemeindekasse , sondern auf sich selbst , seinen Kopf
und seine Hände sei der Mensch angewiesen , jeder
sei feines Glückes Schmied . Auch das Gebrt dürfe
nicht vergessen werden , denn beten und arbeiten sei
jedem , welchen Standes und Alters er sei , noth-

wcndig , um zufrieden und glücklich zu sein . Bald
entwickelte sich eine Fröhlichkeit und Gemüthlichkeit ,
die nichts zu wünschen übrig ließ ; es folgte Toast
auf Toast und die Gesänge und Musikvorträge woll¬
ten kein Ende nehmen . Tags zuvor fand im gleichen
Lokal ein Bankett zu Ehren Sr . Kgl . Hoheit des
Großherzogs Friedrich statt , wo der Herr P 'arrer
die Festrede hielt und auf den 70jährtgen Jubilar
toastirte , Herr Oberlehrer Spettnagel den deutschen
Kaiser , Hcrr Müller Witz I . Kgl . Hoh . die Groß¬
herzogin und Herr Emanucl Huger das Vaterland ,
die deutschen Männer , Fleisch und Blut aus unserer
Mitte , hochlebrn ließ . — Noch muß das Verenafesi



und die Theaterauffithrung am vorigen Sonntag
erwähnt werden. Die Festpredigt hielt Herr Pfarrv .
Klein von Steißlingen , welcher in klaren , schönen
und zündenden Worten das Thema behandelte : „ Wir
müssen heilig werden und können heilig werden " ,
worauf ein Levrtenamt folgte, bei dem noch Herr
Pfarrer Hirt von Hausen mitwirkte . Die angekün¬
digte Theatervorstellung „St . Julia " aus dem Jahre
450 war recht gelungen und besonders rührend und
thränenreich die Szene : „ Julia am Kreuze " . Herz¬
lichen Dank den leitenden Schwestern und allen mil¬
spielenden Mädchen für ihre vielen Mühen.

-r Aus dem Höhgau , 9 . Septbr . Der Amts¬
verkündiger von Engen bringt heute, wie nicht anders
zu erwarten, auch einen Artikel : „ Zum 70 . Geburts¬
tag des Großherzogs"

; aber einen solchen Artikel
hat wohl keiner seiner Leser erwartet. Landauf
landab herrschte das aufrichtige Bestreben , das, was
sonst die Menschen trennt und scheidet , zurückzu¬
drängen, um in aller Eintracht und Einmüthigkeit
dieses seltene Jubelfest zu begehen ; überall war man
bestrebt, alles Verletzende und Anstößige zu vermeiden.
Der „ Höhgauer" aber bringt einen Artikel, der in
weiten Kreisen verletzen muß Vom Großherzvg ist
blutwenig gesagt ; wer etwa ein Lebensbild des
Fürsten erwartet, ist bitter enttäuscht . Dagegen macht
der Verfasser noch im dicksten Kulturkampf ; er be¬
handelt namentlich die 50er , 60er und 70er Jahre,
und wirft mit Krastausdrücken, kühnen Behauptungen
und liebenswürdigen Titeln nur so um sich . Wir
wollen nur einige derselben wörtlich ansühren : z . B.
„Die in Rom - Paris - Wien zusammcngefädelte Ver¬
schwörung "

. — „ Rasch kam der Bund Frankreich -
Oesterreich wider uns zu Stande , und Rom bot die
Katholiken Deutschlands auf , vaterlandsverrätherisch
zu diesem Unterdrückerbund zu halten . " — „So
lebte der sog . Kulturkampf hochflammend auf . Wer
deutschvaterländisch fühlte und dachte , mußte ihm
beistimmen.

" — „ Nom , Wien, Paris und der ein¬
heimische Ultramontanismus wirkten zusammen, den
napoleonischen Mordbrennern und Räubermarschällen
den Weg nach Berlin zu bahnen " u . s . w . Diese
Proben mögen genügen. Wenn der „ Höhgauer "
keinen andern Artikel aufzutreiben wußte — denn
selbst gemacht hat er ihn offenbar nicht — dann
hätte er besser gar nichts gebracht ; es ist nur schade
um das schöne Bild des Großherzogs im „ Höhgauer" ,
daß es von einem solchen Trxt umrahmt ist.

X Donaueschingen . Die Schrift des national-
liberalen Professors llr . Goldschmitt zur Geburts¬
tagsfeier muß keinen reißenden Absatz gefunden haben .
Sie ist durch und durch nativnalliberal . Der Vor¬
stand des hiesigen nationalliberalen Vereins hat 950
Stück umsonst bekommen und bei Hugo Dreß sind
sie umsonst zu haben — schreibt der Amtsverkündiger .
— In Oberbaldingen wurde Gemeindcrechner Hengst-
ler mit 15 gegen 14 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt.

n Furtwangen , H . Septbr . Heute früh halb
3 Uhr ertönten die Feuersignale . Es brannte das
Haus des Gregor Kuner und Augustin Hermann in
Schützenbach,

" s Stunde von hier. Bei Ankunft
an der Brandstätte mußte sich die Feuerwehr darauf
beschränken , das Nachbarhaus zu reiten , welches ihr
auch durch energisches Eingreifen vollauf gelang . Die
Abgebrannten konnten nur Weniges retten. Kuner ,
welcher vor etwa 18 Jahren von einem Brand¬
unglücke heimgesucht wurde , ist mit den Fahrniffen
und Gebäudefünstel nicht versichert .

— Triberg . Ein Kaufmann Wilh . Stotz von
Wangen hat in Hornberg die Sammelbüchse des
Turnvereins erbrochen und etwa 40 M. mitgenommen .

— Freiburg . Am 10 . Septbr . wurde in Obcr-
hausen der Familienvater Leonhard Kunzweiler vom
Blitze erschlagen und in demselben Ort bei demselben
Gewitter der 13jährige Karl Metzger, als er vom
Felde heimfuhr . Der neben ihm sitzende Vater blieb

verschont. In Schliengen schlug der Blitz in die
Kirche , ohne zu zünden.

* Kenzingen , 12 . Septbr . In Folge Blitz¬
schlags ist vorgestern in Bombach eine Scheuer und
in Burkheim am Kaiseestuhl ein Wohnhaus abge¬
brannt .

* Karlsruhe . Der Großherzvg hat in zwei
Schreiben an Herrn Staatsminister Dr . Nokk und
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler seinen fürstlichen
Dank für alle Veranstaltungen zu Ehren seines Ge¬
burtstages ausgesprochen . Wir werden sie in nächster
Nummer mittheilen. Die Deputation der katholischen
Dekane wurde sehr huldvoll empfangen . Der Groß-
herzoz und die Großherzogin sprachen ihre hohe
Freude über die kunstvoll gefertigte Adresse aus .
Die Deputation wurde zur Hoftafel befohlen und
cingeladen, den am andern Tag stattfindenden Frst-
zug vom Großh . Schlöffe aus zu besichtigen .

Karlsruhe . In Folge der neuesten Ehrung des
Finauzministers Buchenberger führen nun alle vier
badischen Minister den Titel Excellenz, was seit
Jahrzehnten nicht der Fall gewesen .

-t Karlsruhe . Im Aufträge des Kaisers hat
der Generaladjutant v . Bülow dem Großherzog
ein eigenhändiges Handschreiben nebst dem Modell
des Denkmals Kaiser Wilhelms I . in Berlin über¬
bracht. Außerdem übersandte der Kaiser noch folgen¬
des Telegramm : Zu Deinem 70 . Geburtstage, an
welchem Dir von Deinem Volke und aus allen Thri-
len Deutschlands Bereise aufrichtiger Verehrung und
Liebe dargebracht werden, drängt es auch Mich, Dir
Meine aus vollem Herzen kommenden Glück vünsche
zu senden . Indem Ich es freudig anerkenne , wie
hervorragend Deine Verdienste um die Begründung
und Erhaltung der Machtstellung unseres gemeinsamen
Vaterlandes sind, und wie Du es verstanden hast,
die Bande der Freundschaft zwischen Uns, Unfern
Häusern und Negierungen immer fester und inniger
zu knüpfen, danke Ich dem Allmächtigen , daß Er
Dich bis hierher so gnädig geleitet hat , und flehe
zu Ihm , daß Er Dich , begleitet von der Liebe Deines
Volles und der Anerkennung der Bundesfürsten, zum
Segen Deines Landes und des ganzen Reiches noch
lange in rüstiger Kraft erhalte. Die Kaiserin schließt
Sich Meinen Glück- und Segenswünschen von gan¬
zem Herzen an und wird Mich bei Dir vertreten ,
da Mich die Pflicht hier festhält . Görlitz, den 9 .
September 1896 . Wilhelm .

Karlsruhe . Nicht der Militärvereinsvorstand
von Schwaningen, sondern der Hauptmann der Re¬
serve, Revisor Schwaninger, 2 . Militärvereinsvorstand
hier , hat den Arm gebrochen . (K. Z )

Heidelberg . Der südwestdeutsche Handwerker¬
tag , der sich hier versammelt hatte, war von 120
Delcgirten besucht . Buchbinder Nagler von München
führte den Vorsitz. Sie sind mit der Neuorgani¬
sation des Handwerkes , der Regelung des Lehrlings¬
wesens , mit Förderung des Fachschulwesens einver¬
standen.

A « s l a « d.
Solothurn . Die Gemeinderathswahlen, die in

der Stadt Solothurn nach dem proportionalen Sy¬
stem vorgenommen wurden , brachten 16 sogenannte
freisinnige, 12 katholische und 2 sozialistische Ge-
meinderäthe .

Wien , 11 . Septbr . Die Brüxer Bergbaugesell -
schast muß den Annaschacht gänzlich schließen wegen
der Wassereinbrüche. Dies bedeutet einen Schaden
von einer Million Gulden.

Brüx , 11 . Septbr . Der Bahnhof der Aussig -
Teplitzer Bahn im westlichen Theil der Stadt wurde
durch die Erdsenkungen total verwüstet. Der Bahn¬
durchlaß bei der Johnsdorfer Straße ist dem Ein¬
sturz nahe . Die im Bruchgebiete entstandenen Risse
und Senkungen erweitern sich . An den Verdämm -
ungsarbeiten wird fortgearbeitet.

Puris , 10. Septbr . Hier herrschte ein heftiger

Wirbelwind, der großen Schaden anrichrete . Bäume
wurden entwurzelt , Personen verletzt, Omnibus und
Nachen zertrümmert . Mehrere Personen find todt,
50 verletzt.

Paris , 10 . Septbr . Die beiden ' sozialistischen
Abgeordneten Bebel und Bueb wurden aus Frank-

? reich ausgewiesen .
London , 12 . Septbr . Mur spricht hier

von der Absetzung des Sultans der Türkei durch
die Mächte .

9 ! tut fl t
Karlsruhe . Den Schluß der Feste bildete das

Bankett, das die Stadt 600 ihrer Arbeiter gab mit
Festmahl , Bier und Wein . Es herrschte begeisterte
Stimmung .

Löbau , 12 . Septbr . Der kaiserliche Sonderzug
schwebte in großer Gefahr. Ein Schnellzug fuhr
darauf und demolirte die Maschine . Der Zusammen¬
stoß erfolgte unmittelbar vor Abgang des Kaiser¬
zugs ; einen Moment später und der Schnellzug wäre
dem Katierzug in die Flanke gefahren .

Brüssel , 12 . Septbr. Im Laekener Schloßpark
scheuten die Pferde am Wagen des Königs . Kutscher
und Adjutant wurden verwundet , der König in den
See geworfen . Prinz ' ssin Clementine und die Diener
retteten ihn .

Prag , 12 . Septbr. Der erste böhmische Katho¬
likentag wird zur Znt in Tabor abgehalten. Große
Theilnahme. _ _

Herzliche Bitte um Hilfe r
Für einen armen , braven Arbeiter, der seine armen, alten

und kränklichen Ettern redlich unterstützt , aber durch mannig¬
faches Unglück in große Noth gekommen ist, bittet der Unter¬
zeichnete mitleidige Herzen um ein gütiges Almosen. Bekannt¬
lich leiden solche verschämte , unglückliche Hausarme größere
und bittere Noth als offenkundige Bettler. Gaben und
Almosen möge man gefälligst an die Expedition dieses
Blattes oder an den Unterzeichneten einschicken . Die Unter¬
stützten wie auch der Unterzeichnete werden allen edlen
Wohlthätern das reichliche und dankbare Almosen des Ge¬
betes znkommen lassen .

Nenkirch , Amt Triberg , Baden , im Septbr . 1896 .
Das Erzbischöfliche Pfarramt .

Birk , P farrer.
$ aubtt «ad Verkehr.

Engen, 7 . Septbr. Der heutige Markt war bezüglich der
Zufuhr von Vieh als „ Jahrmarkt" ein guter Durchschnitts-
markt. Zugerrieben waren aus dem Höhgan, Randen und
der Baar im Ganzm 480 Stück — Ochsen 137 , Kühe 77,
Kalblnnen 31, Jungvieh 162 Stück. Die Preise waren etwas
gedrückt, der Geschäftsgang recht mittelmäßig ; das Fernblei¬
ben d .>r israelitischen Händler (Neujahrsfest) machte sich be¬
merkbar . Verkauft wurden nacb der Schweiz nnd Baden im
Ganzen 150 Stück — Ochsen 62 , Kühe 19, Kalbtnuen 25,
Jungvieh 44 Stück. Die Preise für Ochsen beliefen sich pro
Stück auf 320 - 420 M. , für Kühe auf 300—360 M . , für

. Kalbinnea desgleichen , für Jungvieh auf 100 - 180 M. —
Die Zufuhr von Schweinen war eine recht bedeutende, sie
betrug 594 Stück — Läufer 22 , Ferkel 542. Für das Paar
Läufer wurde gelöst 46 — 60 M . , für Ferktt 12 — 24 M . Die
Thiere stammten aus dem Hohgau und der Baar und wurden
größteutheils auch dorthin verkauft . Abesetzi konnten 2 /» der
zugeführten Thiere werden . ( K . Z .)

^ optenüeruoi .
cP Vom See . Die Hopferernte ist bei uns im vollen

Gange . Trotz der ungünstigen Witterung ist der Hopfen noch
gut erhalten, die Quantität laßt etwas zu wünschen übrig.
Infolge dlssm sind die Preise etwas bester geworden, und ist
für prima Waare Mk. 46 geboten worden. Für Produzenten
ist also bessere Aussicht vorhanden , als vor einigen Monaten ,
wo man oou Preisen von Mk . 6 bis Mk . 10 pro Ctr . sprach.

# Bruchsal, 12. Septbr. Während in Forst anfangs
40 —45 M . bezahlt wurden, ging der Preis auf 30 , 25, sogar
auf 15 M. herunter. Das trägt lange nicht die Produktions¬
kosten .

X Schwetzingen, 12 . Septbr . «schlechte Aussichten für
die Moduieut-n ! Hier wurden von 35 bis 50 M. bezahlt.

WMeruugsvertchl vom 14 . September.
Unbeständig, wolkig , mäßig warm mit Aussicht auf Besserung.

Briefkasten .
Der Stoffmdraug ist so groß, daß wir wohl oder übel

Einigks zurücklegen mußten. Wir bitten um Entschuldigung
und Geduld.

$ (US « I t (I U M £,
Für den Armen von Nenkirch : D . in R. 50 Pf . , Hr. Keßler,

Gärtner hier, 2 M .
Summa aller Sammelgelder 134 .375 Mk . 66 Mo,

Obft - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Radolfzell versteigert

nächste » Dienstag den 15 . d. W.
das Obfterträgniß von den städtischen Gärten und Kceisstraßen.

Zusammenkunft Nachmittag- 4 Uhr beim alten Friedhof .
Radolfzell , den 13. September 1896 .

Stadtverrechnung .
Vogt .

Original Lustenauer
Saatvesen

find zu haben bei dem
Landw. Consum -Verein Meßkirch .

Fässer - Versteigerung .
Kommenden Dienstag den IS . , am Zuchtviehmarkt, laste

eine größere Parthie Fösser mit 500 bis 700 Liter beim Viehmarktplatz
versteigern. Anfang Vormittags 11 Uhr .

Trauben-Jmport I . Mayer, Radolfzell.

Keller- und Mkrimiu - NrrpchtilW.
Wachsten Mittwoch den 16 . d. M . , Worw. 11 Uhr,
werden im Geschäftszimmer der Stadtverrechnung der Keller unter dem
Rathhaus , sowie ein größerer Lagerraum im Spritzenhaus öffeatlich
verpachtet .

Radolfzell , den 12, September 1896 .
Stadtverrechnung .

Vogt .
Radolfzell .

Eine kleine Wohnung
(2 Zimmer, Küche :c ) wird auf 1 , Ott .
von einer kinderlosen Familie gesucht.
Anträge bei der Exp . d Gl. (2268

Eli» tWiger Knecht
zu 2 Pferden rn; d Besorgung der
Landwirthsckaft findet sofort ooer in
14 Tagen Stelle bei

Wittwe Mayer ,
Mühle Rielasingen .

Gesucht
für das kathol. BereinShauS in
Konstanz ein kräftiger, zuverlässiger

Hausvmsche.
Gute Zeugnisse erforderlich .

Wer eine gute

Milchkuh ,
frischmelkend , welche auch arbeiten
kann, zu kaufen sucht , fajt die Ex¬
pedition d . Bi. (3299

Vergebung von
Erdarbeiten .

Der Unterzeichnete vergibt im Sub -
missionswege da2 Ausl » eben einer
Baugrube mit 3590 Cbm.

Uebernahmslustige wollen am Platze
Einsicht nehmen und ihre Angebote
schriftlich bis

Samstag , den 19 . d. Mts.
einreichen .

Gottmadiugen , 14 Septbr. 1896 .
A . Bilger zur Sonne.

Mädchen-Gesuch.
Za alsbaldigem Eintritt gesucht

ein fleißiges , williges Mädchen, das
in dm häuslichen Arbeiten bewandert
ist uvd bürgerlich zu kochen versteht .
Meldungen mit Lohnaasvrüchen und
Zrugnißa-schriften bei Frau Bahu-
bau-Jnspektor Eisseniaauer in
Singen ( Amt Konstanz )^



Geslhgsts -WDvs u«d EmsrhluW.
Moche hiermit die ergebene Msttheiluna, doß rch mit Heutigem

das am hiesigen Platze von Frl . Miua Zeiser b sher betriebene

Hut - und Modegeschäft
käuflich erworben habe unb solches im gleichen Hause fortführe. —
Durch meine langjährige praktische Thärigkeit in auswärtigen
größeren , feinen Geschäften bin ich in der Lage , allen an mich ge¬
stellten Anforderungen gerecht zu werden . — Prompte Bedienung
und billigste Preise zuflcherrd, eapfehle mich zur Ausführung aller
in mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtungsvollst

Eugenie Noppel , Modes .
Radolfzell , den 14. September 1896 .

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend,
bitte ich rre ' ne werihe Kundschaft , dasselbe auch auf meine Nach¬
folgerin , Frl . Engenie Noppel , übertragen zu wollen .

Hochachtur. gsoollst
Mina Jeisev .

Radolfzell , den 14. September 1896 .

Hrauöen -Amport
(eveut . mit Ursprungs -Zeugnisse«).

Tyroler Traut >en ,
weiß und roth, aus den vorzüglichsten Lagen Süd-Tyrol's , liefere pr . Mitte
Oktober in 690 Lite^- Fäflern zu laufenden Tagespreisen.

In Folge persönlich ^ selbst . in -Tyrol gemachter Einkäufe bin ich in
der Lage, bei den diesjährigen zweifelhaften -. - HerbstauSstchten die weit¬
gehendsten Garantien für nur prima QualitätSwaare bieten zu können und
sehe gefl » Bestellungen entgegen.

Ach ' ungkvoll

Oehningen Otto Duttle z . Engel ,
(Baden) . Trauberr -Jmport -Geschäft .

Vertreter gesucht «

Anzeige und Empfehlung .
Unterzeichneter bringt sein im Hause deS Herrn LLaspar Emerster ,

vis - ä-vis dem Gasthaus zum Adler in Arlen befindliches

Dchuhwaarenlager
in empfehlende Erinnerung .

Eine Wartyie Sommerfchuywaaren
fetze zu und unter dem Ankaufspreis dem Verkante au ?.

WM " Maaßarbeiten werden zu den billigsten Preisen auSgeführt
und berechnet.

Es wird mein Bestreben sein , nur gute, solide Maare zu offrriren
und empfehle mich bestens

HochachtnngSvollst
. IVliineli . Schtibhaiidluog n . Fabrikation,

Ramsen (Schweiz) , Arleu -Rielasingen (Baden) .
Äuch kann ein jüngerer tüchtiger Arbeiter sofort emlreteu .

Stadtgemeinde Radolfzell.
Obftmärkte

finde« hier statt an de» folgenden Mittwochen :
2 ., 9 , 16 . , 23 . und 30 . September,
7 . , 14 ., 21 . und 28 . Oktober,
4. , 11 . und 18 . November.

An den gleichen Tagen der Monate September
und Oktober werden auch die schon seit längeren
Jahren hier eingesührten

Hopfenmärkte
abgehalten .

Verkäufer und Käufer werden zum Besuche freuudlichst
eiugeladen .

Radolfzell , de» »4 . A «g»st i « » «.
Dcrs Würrgevmeistevcrmt .

Matte « .

I KchilWttßkigttllug.
* Ars dem Nachlasse der f Loren
j
Müller Wwe . werden in deren Wohn¬
ung bei Magnerme sier Hügle hür
am Mittwoch den 16 . Septbr.
Bormittags 9 Uhr , gegen Baav
Zahlung versteigert : 3 Bitten mit
Beltstalteu , 1 eiuth . Kleiderkasten , m
Tisch, 3 Stühle, Fi arenkteider , Wach.
Küchengeschirr, Brennholz und noch
Verschiedenes.

Radolfzell , den 13 . Sept . 1896 .
Der Waisenrichter:

Jirugger .
In Kirchenfond Eß.

livgeu sind

Genemk-Wersammkung.
Die Gewerbegenossenschaft der Landgemeinden deS ehe¬

maligen Bezirks Radolfzell hält
am Sonntag den 20. Septemöer d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in Singen

ihre ordentliche General - Versammlung ab.
Tages - Ordnung :

1. Verkündigung der Rechnung pro 1895 .
2 . Abänderung der Satzungen des § 18
3. Wünsche uns Anträge der Mitglieder.
Die Mitglieder des Vereius werden höfllchst ersucht, Zahlreich zu er¬

scheinen , da bei der Abstimmung über diesen Paragraphen 2
, 3 der Stimm¬

berechtigten zu erscheinen haben.
Singen , den 11 . September 1896 .

Der Verwaltungsrath .
Vorstand Aut . Schrott .

Zn verkaufen .
In einer Landgemeinde am Unterste (badisch ) ist ein

kleineres Heimwesen ,
bestehend in einem wohlgebauten Wohn- und Oekonomiegebäude , Obstgarten
beim Haus , ferner je einige Parcellen Acker , Wiesen und Reben um sehr
billigen Preis unter besonders günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Ordentlichen Leuten , welche über einige 1000 Matk Vermögen der»
fügen , ist Gelegenheit geboten, sich hier ein billiges Heim zu gründen.
_ Nähere ÄuSkuntt ertheilt die Exped . d . Bl. (2263

2000 Mark
zu 4 ° '

o zum Ausleihen bereit .
Eßlingen , Amt Donaueschingen ,

den 11 . Skptember 1896.
Der Stiftungsrath .

Bierueisel , Pfr .

farrfnjlrrlltißctnng .
Die Gemeinde

Steißlingen ver¬
steigert am
Freitag , d. 18,

ds . Mts.
Nachmittags2Uhr

beim Farrenstall daselbst einen schweren
zum Schlachten geeigneten

Karren .
Steißlingen , 12. September 1896,
Bürgermstr. Gnädinger .

Lrrdwrgstzafen .
WirthschaftsEröffnnng und

Geschäfts -Empfehlung .
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich die von
Herrn I . Schiele

käuflich erworbene Wirthsehaft nunmehr eröffnet
habe und empfehle mich in Verabreichung von kalten
Speisen, feinstem Espasinger Lagerbier und reinge¬
haltenen Naturweinen und werde stets bestrebt sein ,

durch pünktliche Bedienung das Wohlwollen meiner wcrthen Gäste zu er¬
langen. Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Hochachtungsvollst
O . Kratzer .

Gleichzeitig bringe meine bestens eingerichtete Küferei in empfeh¬
lende Erinnerung und empfehle mich in Anfertigung von neuen Transport-
und Lagerfässtrn jeder gewünschten Größe und Fa ^on . ferner in Anfertigung
von tannen . Geschirr als Gillenfäfler, Truubenzüber, Waschzuber, Standen ,
Eimer, Butten , Kübel rc . und sichere bei billigster Berechnung rasche Aus¬
führung zu . Reparaturen werden ebenfalls schnellstens besorgt .

Hochachtungsvollst
Der Obige .

Mein großes Lager m

landwirthschaftlichen Maschinen
empkeble den Herren Landwirthen einem geneiaten Besuche. — Cataloge
umsonst. — Weitgehendste Garantie . — Große ZahluvgSerlnckterupg.

Carl Fr. Müller in Engen .

Heidelberger- Portland - Cement,
Baugyps und hyd. Kalk

ist wieder frisch eingetroffeu bei

Singen a . H . Brodler & Comp .

Hottloö chrüzmann
Papier- und Schreibwaaren- Handlung

Oberer Marli Konstanz Paradicsstr.
gegründet 1839 von Karl Zogelmauu .

Kn gros Kn detail .
Großes Lager in :

Schreib- und Zollpapieren
Packpapieren und Pappen

JL, uxuspapieren , Kassetten
Geschäftsbücher

Gopirrörrcherr, WotizbüiHev , Kopierpapier:.
Reichste Auswahl in :

Album , Schreibmappen , Tiritenzeuge.
Lieferung von :

Kautschuck - Sltempel
Aruckaröetten aller Art, als : Rechnungen , AaLturen,

Kopfbogen , Briefumschläge.
Fabrikation von Papierwaaren ,

als : Düten , Säcke , Hutbeutel , Cigarreubeutel .

Reichhaltiges Lager in

Briefumschlägen
für Geschäfts-, Kanzlei - und Privatbedars .

Master gratis and franko .

Adresse für die Schweiz :
Kotttoö Kvüzrnanrr , Kveuztingen .

Im Anfertig err
aller Art Schuhwaaren f

für Herren und Damen
empfiehlt sich

8 Iladolfzell . Joh . Hafner ,
D vorm . Zähringcr .

gTiTb rich Werder tu Radolfzell

rr«
Z8

H «
o §» n§ v
ö tr» ~• «

» *

MAGGI s

Frankfurter
Merckemarkl-Loch,

Ziehung am 7 . Oktober ,
sind, soweit der Vorrath noch auf

*

*
reicht, zu haben bet
I . A. Wogt , WadolfzeL

8»ppr»i
l0Lkjk
SU

haben bei
I . Streicher , Colonlalwaarengeschäft ,

Radolfzell .
Die Original- Fläschchen von 65 4

werden zu 45 imb diejenigio
k M 1 . 10 zu 70 ^ mit Maggi 'r
Suppenwürze uachgefüllt .

ÜZmmph ' MrS ' Wkl ! !
patent. , hocheleg . u . solides Instrument,
von jedem sofort splelbar , 6 Akkorde ,
25 Saiten, prächtiger, voller Klang ,
mit sämmtl . Zubehör u. 5 Notenhefteil,
zus . ca . 100 Stücke enthaltend, nur
M . mit Verpack, neu. Nach« .
Dägl . ungef . Belobig. Richard
Koi , Muflkw , DniSbnrg .

nanns < ad ( cr
Pferde - Lotterie.

Ziehung am 14 . Oktober .
Ein Loos nur I Mark .

1 eleg . Wagen , Zweispänner m.
2 Pferden und compl. Geschirr
im Werthc von ca . Mk . 6000 .

1 Beitpferd w . Sattel rr Zaum
im Werthe von ca . Mk . 2000.

1 Stuhlwagen m . 1 Pferd n Ge¬
schirr i . W . von cä . Mk . 1700.

16 Pferdeod . Fohleni .Gesammt-
werthe von Mk. 10 OOO.

315 andere Gewinne im Ge-
sammfcwerthe von Mk. 4300.

General -Debit der Loose :
L . F. Ohnacker , Darmstadt.
Ein Dienstbursche
15- 17 Jahre alt findet sofort Stelle
bei
Franz Defchle , Radolfzell .

Gesucht
wird auf 1 . Oktober ein braves,
fleißiges

Mädchen ,
das besonders im Kochen gut be¬
wandert ist, von
Hermine Stemmer z . Sonne

Gottmadiuge «.

Visitenkarte«
empfiehlt

W . Moriell ' fche « uchdrnckerri
Verantwortlich für den redaktionellen Theil : Friedrich Werder in Radolfzell Für de» ZuferatentheUr &. Moriell in Radolfzell.

Druck usb Verlag der Wilhelm Mörtelff &e» B»chdrr,ckeret w Radolfzell.


	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

